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Amtliches.
N euen  b ü r g.
jlelslpcrrc.

Wegen vvrzunehmendestl^llteparaturen
an der Floßstraße ist durch hohen Erlaß
des K. Ministeriums des Innern , Abthei¬
lung für den Straßen- und Wasserbau
vom4. d. M. die Sperrung der Flößerei
auf der oberen Enz oberhalb Wildbad
und auf der Kleinenz von der Selig¬
wasserstube aufwärts für die Dauer des
Monats August d. Js . verfügt worden.

Es wird dies hiemit zur Kenntnis) der
Betheiligten gebracht.

Den 5. August 1882.
K. Oberamt.

Amtmann Pommer St .-B.
KMmsottfähM

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wilhelm Hagmayers
Bäckers und Wirths zum Deutschen Kaiser
dahier ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben worden.

Neuenbürg,  7 . Aug. 1882.
Königl. Amtsgericht.

GerichtsschreiberSeeger.
Revier E n zkl ö st er l e.

Kltimmtz-üKttunhoh-Verkauf.
Am Mittwoch  den 9. August

Nachmittags5 Uhr
ans der Kälbermühle.

Ans I Wanne 1 Bais 173 Fichten-
Stangcn, 5 Rm. fichtenc Prügel (zu
Papierholz geeignet) u. ca. 2200 Wellen
Schlagraum, worunter verschiedenes

^ Derb holz.
Revier Enzklösterle.

Nächsten Mittwoch den 9. d. Mts.Nächsten Mittwoch  den 9. d. Mts.
Nachmittags4 Uhr

wird die Herstellung einer 580 m langen
Wegstrecke im Staatswald Schöngarn
(Fallenkopf) in der Kälbermühle öffentlichverakkordirt.

Die Kosten betragen:
1) Erd- und Planirungsarbciten 500
2) Chaussirung . . . . . 958 „15
3) Steinhauerarbeit . . . . 12 ^5

Oestoröen im Monat Juli.
Bon Neuenbürg:

Weil, I . M., Dreher und Gemeindcrath;
von Birkenfeld:

Dieterle, Fr ., Bauers-Ehefrau,
Roth, Joh. Wilhelm, Gvldarbeiter,
Senser, Ant. Gottfr., Bauer,
Kienzle, Johannes Ehefrau;

von Conweiler:
Schönthaler, Ludwig, Schiudclmacher,
Bürkle, Philipp, Schmids Wttb.,
Alber, Friedrich, Oekonvm,
Bischer, Gottlicb, Weber;

von Feldrcnnach:
Ochs, Michael, Nagelschmid;

von Waldrennach:
Müller, Gottfried, Schmid,
Schmid, Andreas, Rößleswirth.

K. Gerichtsnotariat.
Ncuenbür  g.

lang-«nd KlaWWttlmf.
Aus den Stadtwaldungcn Happei, Ei¬

senriß, alte Weinsteige, meist aber Hoh-
rain und Mißebene werden auf dem Rath¬
hause hier am

Donnerstag  den 17. August
Bormittags 9 Uhr

im Aufstreich verkauft:
556 Fm. tann. Lang- und Klotzholz

in 16 Loosen.
Den 29. Juli 1882.

Stadtschultheißcnamt.
Weßinger.

C a l w.

Kier-Ver kauf.
Aus der Concursmasse des.Bierbraucrs

Friedrich Kopf  von hier bringe ich am
Donnerstag  den 10. d. Mts.

Nachmittags2 Uhr
425 Hektoliter gesundes Bier

zum Verkauf.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Carl

Frohnmaher  z . Kanne.
Konkursverwalter

Notar Haffncr.

PrimüMchrichttn.
Ein in häuslichen Arbeiten williges,

einige Kenntnisse im Kochen besitzendes,
anständiges

Mädchen
findet sofort gegen angemessenen Lohn und
gute Behandlung Stelle mit Aussicht auf
längere Dauer.

Wo sagt die Redaktion.
Neuenbürg.

Erntewein (Wlzer)
verkauft pr. Liter 30 Pfg. bei Abnahme
über 20 Liter noch billiger.

I . Rock.
XU. Für Reinheit des Weines wird

garantirt.

Neuenbürg.

Mcksteilckiis
gut reifen, gebe in Laibcheu billigst ab.

Kranz Andräs.
Neue  n b ü r g.

Bei der Keweröebank  könnenwieder
Gelder angelegt

werden mit beliebigen Rückzahlungsfristen.

für die HH. Holzhändler:
Kolzaufnatjme - LAuszugs-

Haöekken
in verschiedenen Formen;

Holzbeifuhr -Verträae
und

Ilosstabellenbei Ine. iNeel,
Liicliitrnelcerei.

Hirsch landen,  OA . Leonberg.
Drei großträchtige

Mutters  ehweine,
unter 5 die Wahl, hat zu verkaufen.

Ir . Irih , Bäcker.

LÄA86U8t6in <2 Voller.
Lrste uiiü älteste

Lünvllveil-LLpöäitioü

66. IiöniK8-8tra886. 66.
Ägeuiureil in: Äm, Eslingcn, lscnlliagcn,

Earkzruiic, Frciöncgi. A.

-In .ioneen »Iler ^ rt , Stellen-, Nsus-,
Verlcauk-, Nelrstlis-, Lgentur-Kesuclie etc. in
alle Llätter unä leaelixeitsellritten cler
>VeIt besorgen U'ir ohne aste Neben¬
kosten.

Zpeeialität : -Vusscdüvsstielie Negis
»Iler grösseren Lcdvei ^er , pariser , Itns-
sisedsn , Lnglisedsn , llvltäiwisedsn ln-
ssrtions-Orgsne.

kormulLl«
zu

Schukdklagschreiöen
an

Kgl. und großh. Amtsgerichte und Schult-
heißenämter

ferner
Schuld - 8 Bürgscheine

billigst bei



Vertag des Wiöttogmpstischen Instituts in Leipzig. —

Subskription in jeder Buchhandlung auf Neumanns soeben erscheinendes

' bvM«» «Iv8 Ve»t8kl>e» kei«I>8
mit Ravensteins

Spezictlatlas von Deutschland.
in 40«öoksntUclien tieforungon ru 50 Mennig.

Auf 1500 Oktavseiten in 40,000 Artikeln alle auf Deutschland bezüglichen
topographischenNamen, sämmtliche Staaten und deren Verwaltungs¬
bezirke, alle irgendwie erwahnenswerthen Ortschaften; die,Einwohnerzahlen',
auf den definitiven Ergebnissen der letzten Volkszählung und auf offiziellem
Material beruhend, die Erhebungen über die,Religionsverhültnisse', Angaben
über die,Verkehrsanstalten', die,Gerichtsorganisation', Industrie, Handel und
Gewerbe', .historische Notizen' sowohl bei Ländern als bei einzelnen Orten
sind mit peinlicher Gewissenhaftigkeit hinzugefügt und ergänzen das Werk zum
vollständigsten geographisch-statistischen Nachschlagebuch für den Ver-
kchrsbeamten. Kaufmann, Politiker, sowie jeden, den die Kenntniß des eigenen
Landes interessirt.

Das Werk ist reichlich illustrirt mit Städteplänen, statistischen Karten
und mehreren Hundert Abbildungen deutscher Staaten- und Städtewappen und
begleitet von dem gerühmten Ravensteinschen Kartenwerk, dem vollkom¬
mensten seiner Art (Maßstab1 : 850,000). Dasselbe ist auf dem neuesten
Stand und in genauem Anschluß an das Buch bearbeitet.

MMIMM bMV,
PostltllmpWUalirt

Direkte

I s » i : A L x
Dilles

IM gU Mkü VkMll. WM.

VVSgM kL88Lgö vsnäs man slob
äio Direktion des Worddeutschen Lksyd in Wremen

o«1er an 4sren Hauxt-Agouteii
«lal » ttomiuKvr n 81n1lK « rt

unü Nossen̂ Konten

-w K-,Lt -»

LIv » »
VIH. Kurlkte.

(bleu augobommon .)
Wasterheik-Anstatt:

kr . kiseber, Lkw., karlsrubo. kr.
8cbwabaeb6r, Okkenbaeb. kr . blavor,
kkm., blannbeim. kr . Roääe, Klm.,
Hunan. Ho. I . bVoi86, 8tuäont, 8tutt-
gart. kr . Lrok. vr . Lüllmann mit Oom.
u. Löebtoreb., lüebtorkelä. kr . II.
Kraus86, kabrilrbe8it2or, blain/ . kr.
Krau886, von ela. Hr. bl. Köper, 8tu-
äont, Hamburg, Ilr. KM , klm., koil-
bronn. kr, Henkel, kanau. Ilr . Anger,
8ebmiecl6M6i8ter, Lkor̂ boim. kr . Küpe,
kentier , Kann. kr . Lkarror köebner
mit Oem,, Lernburg.

Will» Kakkenstein:
kr . blünmng, kabribant, Keilbronn,

kr . 8enutor v. Oven mit Oom., Kranlc-

kurt. kr. bletter mit 8obn, Luävigs-
bakon.

HasthofZ. Hihfenr
kr . kr . L. OnMm, Leebtsanwalt,

kranbkurt a. bl. krl. 8. On̂ rim, von
äa. kr . vr . cle llonge, Arist, Köln.

Gasthofz. Sonne:
kr . Haag mit Oem., Vaibingen.

kr. Katar Ke88 uvü 8okn, Lttlingen.
kr . bV. kaxkerer , kkm., varmstaät.
kr . blobr mit Oem., krankkurt a. bl.
kr . Verlag8buebbänäler Kuekliarüt mit
Oem., Lerlin. kr . Lemnger mit Kam.,
8tuttgart . kr . knoblaueb, krankkurt
a. bl. kr . 0 . kisenbarät , Lanäau.
kr . 0 . kirnbaber, Laäenburg.

Hasthofz. Stern:
kr . A. Outmanu mit kam., 8tutt-

gart.
Kotek Aestevue:

kr. Kli86 kroxbeter mit kinäern,
blannbeim. kr . Oppenbeim, Languier,

von äa. kr. vr . kralrorvitrmr mit Locb-
ter,8tuttgart . bli88 Lucie Oorn̂ ,Amerika,
kr. blarie blöring bVv,., Hamburg, kr.
kptm . v. krodel mit Lvvei kinäern,
Lerlin. krl . blaier , Altona. bliss
Oa8ton, 8tuttgart . kr . kkm. 6 . 8tern
mit krau unä kinä , blannbeim. kr.
bl. Miller , kkm. Loekendeim.

Wühler, z. Jorcste;
krl. Lauline Ki8eber, 8tuttgart.

kr . A. vittler , bVien. kr . Obemiker
0 . 8ebraube mit kam. u. Läng., Luä-
vigsbaken a. Lb.

KSdinger, z. Waldhorn:
kr . vr . äobäntgen mit kam., Lerlin.

Wtlla KnmmeksOorg:
kr . Oruner, Lanägeriedtsratb , Veräe

a. ä. Alle. kr. Lrivatier bkinter, bVies-
baäen. kr. Lrivatier bVeder, von äa.
kr. Lrivatier Logier , von äa. kr!.
8 . Kink, 8tuttgart . kr . Alkreä bloin-
dert, karlsrube . kr . 0 . Logier , kkm.
Lanäau. ^

FMa Kleinertz:
kr . 08kar Veittivger , 8tuä. 8tutt-

gart. krl. A. Ouggenbeimer, kranktürt
a. bl. kr . bl. Kaller, Lremierlieute-
vant, 8tuttgart . kr . bl. kemmerieb,
kkm., Köln.

Filla Schwesternhof:
kr. Ve8 Oouäres mit 8okn u. Loek-

ter, karlsrube.
Will« Waienverg:

kr. vuboi « Anäreae mit 8obn,
kranlrtürt. kr . kollingdauaen von äa.

Wrivatwohnnnge« r
8ebultbei88 öeutter:

kr . bValäbauer, kabrilrant, 8tutt-
gart.

Laukmavn Lrosius:
kr. kok8ebau8pielerin k . Hubert-

Klausen mit 8obn, blannbeim.
debullebrer Oon/elmann:

kr . Oerickt8notar Lilienkein mit
kam. u. Läng., 8tuttgart.

Lkarrer kartter:
kr. vr . kross , bVv. mit 2V>ei

kinäern , blannbeim.
blaier kull:

kr. blarie u. llobanna blann, Orün-
staät (Lkalii). Krl. Anna kiseb , von äa.

Albert kurble,
kr . kkm. A. Knittel mit kam. u.

Läng., Ltrassburg i. k.
vr . meä. blülberger:

kr. Lommerrienratb Keller, 8tutt-
gart.

Obristian Lkeikker,  Lauer:
kr . Aug. veäerer , kkm., keildronn.

Oottkrieä Lkeikker:
kr. Amalie Lurger, 8tuttgart.
Am 4. August 1882.

Der Kgl. Laäinspelctor
L e u t t e r.

Aronik.
Deutschland.

Berlin,  4 . Aug. Fürstbischof Herzog
erließ ein Schreiben an die Staats¬
pfarrer der Diözese Breslau, in welchem
es heißt: „Das Trientiner Konzil be¬
zeichnet die Uebernahme des geistlichen
Amtes ohne kirchliche Sendung als un¬
erlaubt und belegt dieses Vergehen mit
dem Anathema. Da Sie sonach dieser
schweren Censur verfallen sind, so befehle
ich Ihnen, das von Ihnen usurpirte Amt
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sofort niederzulegen , sich jeder Amtshand¬
lung und geistlichen Funktion zu enthalten.
Ich bitte Gott , daß er Sie zu dem Ent¬
schluß führe , sich mit der Kirche wieder
zu versöhnen . Ich beschwöre Sie , der
Pflichten zu gedenken, die Sie Ihrem
Oberhirten schulden, den es freuen wird,
Milde gegen die walten zu lassen , welche
in aufrichtiger Reue und rückhaltloser
Unterwerfung schweres Unrecht zu sühnen
bereit sind." Der Fürstbischof erließ zu¬
gleich ein Schreiben an den Lischnitzer
Kirchenvorstand , wonach der Weltpriester
Steola aufgefordert wird , die Pfarrei zu
verlassen.

Ein Landwirth von Brühl  bei
Schwetzingen hatte von einem Acker die
Ernte eingeheimst . Die Garben , 70 an
der Zahl , lagen hoch aufgeschichtet auf
dem Wagen , die Leute hatten obenauf
Platz genommen und Alles war zur Heim¬
fahrt bereit . Da siel es dem Bauern in
der letzten Minute noch ein , seine Pfeife
anzuzünden , worauf er das noch brennende
Zündhölzchen achtlos wegwarf . Dieses
muß in eine der Korngarben gefallen sein,
denn plötzlich stand der ganze Wagen in
vollen Flammen . Die auf demselben
sitzenden Personen konnten sich noch recht¬
zeitig in Sicherheit bringen , der Wagen
aber mitsammt den Garben wurde ein Raub
der Flammen.

Württemberg.
Danksagung.

Seine Königliche Majestät haben
vermöge Höchster Entschließung vom 1.
ds. Mts . für die ärmeren Hagelbeschädigten
des Landes einen Beitrag von Zehn Tausend
Mark mit der Bestimmung gnädigst zu
verwilligen geruht , daß diese Summe der
Centralleitung des Wohlthätigkeits -Vereins
zu angemessener Verwendung überwiesen
werden solle.

Für diese reiche landesväterliche Unter¬
stützung fühlen wir uns gedrungen , im
Namen der Empfänger auch öffentlich den
tiefsten, ehrfurchtsvollsten Dank anszu-
sprechen.

Stuttgart , 4 . Aug . 1882.
Teairiilkkitllng äcs MMsiizseiis -Vereins.

K ö st lin.
Das Ministerium des Kirchen - und

Schulwesens veröffentlicht als besonderen
Abdruck aus den württ . Jahrbüchern , Jahr¬
gang 1883 , eine Statistik des Unter¬
richts - und Erziehungswesens  im
Königreich Württemberg , in welcher die
Frequenz , der Lehrplan und die Ergeb¬
nisse des Jahres 1880/81 von jeder ein¬
zelnen Anstalt des Landes , von der Uni¬
versität angefangen bis zu den Volksschulen
und wieder der Waisenhäuser , Taubstum¬
men- und Blindenanstalten aufs Genaueste
angegeben und mit statistischen Zahlen
belegt sind.

Stuttgart,  5 . Aug .- Hr . Präsident
v. Böhm  hat dem in Breslau abgehal¬
tenen Kongresse deutscher Eisenbahnver-
waltungen beigewohnt.

Vom 3. bis 5. September d. I . wird
in Stuttgart  der 5. Berbandstag der
Bäckermeister Deutschlands  und in
Verbindung mit demselben in der Gewerbe-

j Halle eine Fachausstellung stattfinden , zu
der alle beim Betrieb der Bäckerei , Con-
ditorei und Kochkunst  zur Anwendung
kommenden Maschinen , Geräthschaften und
Bedarfsartikel , sowie Erzeugnisse der ge¬
nannten Gewerbszweige zugelassen sind.
Anmeldungen sind spätestens bis zum 10.
l . Mts . an das Comite (zu Händen des
Herrn Fr . Schlatt er er,  Paulinenstraße
48 in Stuttgart ) zu richten . Die letzte
Ausstellung des genannten Verbandes hatte
im August 1880 zu Hamburg stattgefunden
und war von 182 Ausstellern in sehr
sehenswerther Weise beschickt. Für die
Prämiirung hervorragender gewerblicher
Leistungen , welche auf der in Stuttgart
stattfindenden Fachausstellung zu Tage
treten werden , sind mit Höchster Geneh¬
migung Sr . Kvnigl . Majestät  einige
gewerbliche Fortschrittsmcdaillcn in Bronce
als Staatspreisc ausgesctzt worden.

Stuttgart,  4 . Aug . Der letzte Akt
der Landesgewcrbeausstellung hat in diesen
Tagen ansgespielt . In der Gewerbehallc
standen noch die Zimmer von Gerson
und Weber,  wie sie für die Ausstellung
geschaffen worden ; die Möbel mit den
Reliefintarsien waren , was nicht an Se.
Maj . den Kaiser Wilhelm  und I . Mas.
die Königin Olga  gelangte , separat ver¬
kauft worden . Der Rest der Zimmer:
Boden und Plafond , Bertäferung ist von
zwei spanischen Häusern und zwar das
Wohnzimmer in amerikanisch Nußbaum
von I . Friginal e Hijo , das zweite , das
Speisezimmer mit dem berühmt gewordenen
Erker , in Alteichenholz , von Miguel Lissa-
raga , beide Firmen von Madrid erworben
worden . Es waren die einzigen vierwan-
digen Zimmer auf der Ausstellung . Die
Zimmer , sammt einem Rest von Möbeln,
werden in Madrid dem Vernehmen nach
zum Rahmen einer Art ständiger Möbel¬
ausstellung im Schoße eines Kunstgewcrbe-
vereins verwendet . Deßwegen gelangen
sie auch mit der äußeren Ausstellungs-
Dekoration nach Madrid . Der Kaufpreis
ist 12,000 Mark.

Portraitmaler Stirnbrand,  der
Nestor der deutschen Künstler , ist am 2.
d. M . in Stuttgart  im Alter von nahe¬
zu hundert Jahren gestorben . Ein merk¬
würdiges Leben hat da geendet . Stirn¬
brand war ein Findelkind . Im Jahre
1791 stand ein verzweifeltes Weib zu
Linz im Begriff , den etwa vierjährigen
Knaben in der Donau zu ertränken . Mit¬
leidige nahmen sich des armen Geschöpfes
dessen Herkunft unbekannt blieb , an.
„Stirnbrand " wurde der Knabe nach einer
Narbe genannt , die er durch einen Un¬
glücksfall sich zugezogen . Aus dem armen
Findelkinde wurde mit der Zeit ein tüch¬
tiger Mann . Stuttgart wurde ihm zur
Heimath und seine einst viclgesuchte Kunst,
welche er als glücklich treffender Porträt¬
maler bethätigte — Könige und Kaiser
haben ihm gesessen — machte ihn zum
vermögenden Bürger , der ein stattliches
Haus mit Garten in der Allecstraßc besaß.
Bis vor wenigen Jahren führte er noch
den Pinsel . Ein Stück des alten Stutt¬
gart geht mit Stirnbrand zu Grabe.

Stuttgart,  5 . Aug . Wvchen-
markt.  Preise zurückgcgangen . Es
kosten von Gemüsen : Bohnen 10— 12
Zwiebel 12 Erbsen 15 ^ pro Pfd .,

Kraut 10— 15 H , Kohl 5— 6 Salat
4— 5 Endivien 4 —6 L pro Kopf,
Gurken , große 4 —6 Einmachgurkeu
pro Hundert 45 dazughörige Perl-
zwicbcl 40 ^ pro Liter , Charlotten¬
zwiebel 30 — Kartoffel - u, Kraut¬
markt (Leonhardsplatz ) : 200 Säcke Kar¬
toffeln ü 4 ^ 50 bis 5 cM per Ctr.
Alles rasch verkauft . Aus der Pfalz war
schöne Waare vertreten . — (Marktplatz - :
100 Stück Filderkraut ü 18— 25 ^ per
Stück . Alles abgesetzt.

Laut den in vffentlichcrn Blättern er¬
gangenen Ausschreibcn wird der VII.
Württcmbergische Feuerwehrtag  am
26 ., 27 . und 28 . August d. I . in Tü¬
bingen  stattfinden.

Gestorben:  4 . Aug . zu Tübingen
Zwißt er,  Gerichtsnotar (von 1853 bis
1866 , in Neuenbürg ).

Wildbad.  Am 8. August 1. Jahres¬
tag der Einweihung der gelungenen König-
Karl -Straße . — In Erinnerung eines der
Glanzpunkte der vorjährigen Saison , der
gelungenen Beleuchtung der Enz und
der K. Anlagen  ist beabsichtigt , nächsten
Donnerstag  den 10. August , im Falle
günstiger Witterung , jenes effektvolle Bild
zu wiederholen . Zum Eintritt in die zu
diesem Zweck abgesperrteu Enzpromenaden
können bis Dienstag Mittag 12 Uhr Karte»
ü 1 Mark gelöst werden . Es ist auf
zahlreiche Bctheiligung um so mehr zu
hoffen , als anderseits die Noblesse der
Veranstalter außer Zweifel steht.

Neuenbürg,  7 . Aug . Kartoffcl-
markt  ziemlich lebhaft , einheimisches
Produkt und aus der Rastatter Gegend,
meist L 4 ^ Pr . Pfund.

Herrcnalb.  Herr Pfarrer Hartter
hier , ein erprobter Meister des Orgelspiels,
hat unter Mitwirkung einiger Musikfreunde
unter den Kurgästen letzten Donnerstag
die Kuranden wieder mit einem seiner Geist
und Herz erhebenden Kirchenkonzerte
erfreut . Der schöne Ertrag wurde der

Meinkiuderschule zugewendet.
Dobel,  7 . Aug . Unser Luftkurort

darf sich auch Heuer wieder über den Auf¬
enthalt zahlreicher Gäste freuen . Es be¬
finden sich darunter solche, die aus alter-
treuer Anhänglichkeit alljährlich wieder¬
kehren und ihre gewohnten Quartiere be¬
ziehen . So kam es, daß auf Anregung
einiger Musikliebhaber gestern eine musi¬
kalische Unterhaltung  in dem geräu¬
migen Saale des Gasthauses zum Wald¬
horn veranstaltet wurde . Das iuhaltreichc
17 Nummern umfassende Programm wurde
unter Leitung und Mitwirkung der hiesi¬
gen Lehrer , einiger Damen , sowie des
Gesangvereins (Dirigent Hr . Schullehrer
Schaaff)  zur allgemeinen Befriedigung
durchgeführt . Es wechselten Mäunerchörc
mit Klavier - und Violiupiccen der belieb¬
testen klassischen Meister in ansprechender
Weise. Dem Cvucert schloß sich eine heitere
gesellige Unterhaltung an . Der ansehnliche
Ertrag des freiwilligen Eintrittsgelds wird
einigen Ortsarmen zugcwiesen . So können
wir von unserem ersten  derartigen Coucert
mit sreudiger Geuugthuung berichten.

Auslan  d.
London,  3 . Aug . Folgende That-

sachen sollen fcststehen : In Kairo  fand
kein Christenblutbad statt , Arabi verkün¬
digte nicht den heiligen Krieg , sondern
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nur . den Widerstand gegen die Engländer.
Alle angeblichen Metzeleien im inneren
Lande waren erfanden ; Brutalitäten kamen
vor , allein nur vereinzelt.

Es bestätigt sich, daß die Engländer
Suez  besetzt haben . Während alsv die
Conferenz über den Antrag wegen des
Kollektivschutzes des Suezkanals ^ berieth
nahmen die Engländer den südlichen
Endpunkt des Kanals auf eigene Faust in
Besitz . Das einseitige Vorgehen Eng¬
lands ist nicht geeignet die Stimmung
der Ostmächte zu verbessern.

Die letzten Nachrichten aus Aegypten
ließen den Beginn des eigentlichen Kampfes
zwischen den Engländern und den Trup¬
pen Arabi 's als nahe bevorstehend er¬
warten . Die Bewegungen der Letzteren
scheinen auf einen Vorstoß gegen Alexan¬
drien hinzudeuten . Nach einer Meldung
des „Reuter 'schen Bureaus " hat sich je¬
doch General Alison bei Gelegenheit einer
vorgenommenen Recognoscirung überzeugt,
daß die in der Nähe von Alexandrien
befindlichen feindlichen Truppen von
wenig erheblicher Stärke seien.

Alexandrien,  5 . Aug . HeuteNach-
mittag 5 Uhr griffen englische Truppen
die Vorposten Arabi Paschas bei Ramleh,
zwischen dem Mahmudieh -Canal und der
Eisenbahn nach Kairo mit mehreren Ge¬
schützen an , indem sie den Feind von drei
Seiten beschossen . — Arabi Pascha hatte
heute Vormittag 14 Mann mit einer
Parlamentärflagge in das englische Lager
geschickt. Dieselben waren daselbst von
einem englischen Offizier in Empfang ge¬
nommen worden . Die Begegung hatte
aber kein Resultat . (Tr .)

Miszellen.

Der Jod der Iran Jaronin.
(Fortsetzung .)

„Wieder die alte Leidenschaftlichkeit.
Beherrschen Sie sich, Frau Baronin.
Sie fördern Ihre Sache durch excentrisches
Gebaren wirklich nicht . "

„Das nennt der Mensch excentrisch!
Wer mit Füßen getreten wird und sich
dagegen revoltirt , der ist excentrisch . Wer
auf die Folter gespannt wird und einen
Jammerschrei ausstößt , der ist excentrisch.
Wer _ "

„Verzeihung , Frau Baronin , haben
Sie der Frau Baronin von Klattau den
Brief diktirt ? Ja oder Nein ."

„Nein !" rief Esther mit einem Pathos,
welches an ihre frühere Laufbahn er¬
innerte.

„Nun " , entgegnete Hocker sehr ruhig,
„das ist ja Alles , was ich wissen wollte.
In diesem Falle wird also der Brief , der
unzweifelhaft diktirt ist , von Herrn von
Klattau selbst diktirt sein , und haben wir
wohl daran gethan , seine Verhaftung an¬
zuordnen ."

Bei diesen Worten sprang Esther auf
wie eine verwundete Löwin . „Was sagen
Sie da ? " rief sie mit donnernder Stimme,
„Klattau verhaftet ? ! Ist das wirklich
wahr ? Als ich diese ganz unglaubwür¬
dige Nachricht las , glaubte ich nicht daran;
sie erschien mir ganz undenkbar . Und
das Dementi folgte der Nachricht ja auf
dem Fuße ."

„Dieses Dementi war unbegründet.
Herr von Klattau ist allerdings verhaftet
worden ."

„Mensch , machen Sie mich nicht
rasend !" rief die Baronin . „Und er ist
noch verhaftet ? O , Gott ! O , Gott!
Wollen Sie mich denn ums Leben bringen?
So antworten Sie mir doch ! Wenn Sie
ein Herz im Leibe haben , so beschwöre
ich Sie , lassen Sie ihn frei . Er wußte
nichts von der ganzen Sache , weiß noch
nichts davon . Er ist unschuldig wie ein
Kind . Und der Aermste ist der Freiheit
beraubt — meinetwegen ! Ich will ja
Alles sagen , was Sie wollen , nur sorgen
Sie , daß ihm kein Unrecht geschieht. Ich
war aufgeregt , ich will milde sein. Ich
will thun , was Sie wollen . Ich will
mich nicht beklagen , aber ich bitte Sie
kniefällig , sorgen Sie dafür , daß Herr
von Klattan aus der gräßlichen Lage be¬
freit wird . Was liegt an mir ? Machen
Sie mit mir , was Sie wollen , werfen
Sie mich in den Kerker ohne Licht, ohne
Luft , nur geben Sie ihm die Freiheit!
Ich schwöre Ihnen zu, er ist unschuldig ."

„Nicht in meiner Hand ", versetzte
Hocker, „liegt die Freiheit des Herrn von
Klattau . In Ihrer Hand liegt sein
Untergang oder seine Rettung ."

„Was soll ich denn thun ? Ich will
ja Alles thun ."

„Sie sollen die Wahrheit sagen ."
„Ich habe stets die Wahrheit gesagt.

Soll ich sagen , daß der Brief von mir
diktirt sei ?"

„Wenn dies der Fall ist, ja ."
„Und wird ihn das retten ? Ich ver¬

stehe ja nichts von alledem ."
„Es würde seine Lage wenigstens

bessern."
„Nun wohl , ich habe den Brief diktirt ."
„Ist das wahr ?"
„Ja , wahrhaftig es ist wahr ."
„Weshalb haben Sie es denn vorhin

verschwiegen ? Und warum haben Sie
denn vorhin das Gegentheil mit denselben
Betheueruugen behauptet ?"

„Weil ich eingeschüchtert , weil ich halb
verrückt war . Sie fragen die Kreuz und
Quer mit solcher Beharrlichkeit , daß man
sich in Widersprüche verwickeln muß.
Wird er nun frei kommen ? Ach ja , jetzt
fällt mir ein, weshalb ich sagte , ich hätte
nichts von dem Briefe gewußt , ich fürchtete,
das könnte den Verdacht auf mich lenken,
den ich bei Gott nicht verdiene , und des¬
wegen war ich so thöricht und stellte den
ganzen Brief in Abrede . Wird Klattau
nun entlassen ?"

„Es handelt sich jetzt nicht um Herrn
von Klattau , es haudelt sich um den
Brief , Madame ", sagte Hocker. „Sie
haben den Brief diktirt ? Ich frage Sie
noch einmal , die Antwort auf die Frage
ist entscheidend."

„Entscheidend für Klattaus Freiheit?
Ja wohl , ich habe ihn diktirt ."

„Bemerken Sie wohl , Frau Baronin " ,
sprach Hocker sehr ernst , „daß es nicht
meine Aufgabe ist, aus Ihnen Geständ¬
nisse herauszupressen , welche dem That-
bestande nicht entsprechen . Es handelt
sich hier nicht darum , daß Sie meine
Frage bejahen , sondern es handelt sich
darum , die Wahrheit festzustellen. Ueber-

legen Sie sich, welche Folgen die Be¬
jahung meiner Fragen in diesem Falle
nach sich zieht . Wenn Sie jetzt die Wahr¬
heit und vorhin die Unwahrheit gesprochen
haben , so sprechen Sie die Unwahrheit
mit einer solchen Virtuosität , daß ich das
Schlechteste annehmen muß . "

„Ach, nehmen Sie an , was Sie
wollen !" rief die Baronin dazwischen.
„Sorgen Sie nur dafür , daß das Un¬
recht, welches Herrn von Klattau ge¬
schehen ist, wieder gut gemacht werde.
Was mit mir geschieht, ist mir grenzen¬
los gleichgültig , ich will nur nicht , das;
ein Anderer meinetwegen leiden soll , und
am allerwenigsten Er ."

(Fortsetzung folgt . )

Sorrnlagsleöen in England.
(Fortsetzung .)

Der Ruf des Zeitungs -Verkäufers ist
längst verklungen . Wiederum ist 's eine
Zeitlang still . Doch belebter wird es jetzt
im Innern der Häuser . Es geht aus elf.
Eine Helle Kirchenglocke läßt ihr einför¬
miges Geläut ertönen . Von Nah und
Fern wird ihr bald Antwort . Von allen
Seiten in derselben monotonen Weise.
Nun öffnen sich schnell die Hausthürcn
ringsum und plötzlich wird 's überall auf
den Straßen lebendig . In Hellen Haufen
zieht man zur Kirche : Mama , Papa und
Kind und Kegel ; vielleicht auch die Sara
und die Mary Ann , des Hauses getreu-
liche Mägde , noch hinterdrein . Mag das
Kirchengehen bei Vielen eine leere Aeußer-
lichkeit sein , mögen sie zur High Church
oder Low Church , zur katholischen Kirche
oder zu Andachtsstätte der Plymouth
Brethren wandern , es bleibt immer ein
wohlthuender Anblick ; ein Anblick , den
kein anderes Land so ausgeprägt zu bieten
vermag , da in keinem andern die Straßen
so angefüllt sind mit Kirchengängern , so
ausschließlich von diesen eingenommen sind
wie hier.

Während der Kirche sind die Straßen
— Doch halt ! Was weiß ich , wie es
während der Kirche außerhalb derselben
aussieht ! — Drinnen aber ist ' s , wie es
eben überall in der Kirche zu sein pflegt.
Nur daß hier der Raum gewöhnlich bis
obenhin gefüllt und auf die Bequemlich¬
keit der Andächtigen durchweg mehr Be¬
dacht genommen , das Ganze einen wohn¬
licheren , deshalb aber nicht weniger feier¬
lichen Eindruck macht als in den Kirchen
Deutschlands . Draußen wird es vermuth-
lich wieder recht leer und einsam sein , da
ja alle Welt drinnen ist . Doch noch sind
die letzten Töne der Tausende von Orgeln
nicht verhallt , so ändert sich das Bild.
Es ist , als ob der Riescnkörpcr der Stadt
plötzlich in einen Bienengarten umgewan¬
delt und die einzelnen Stöcke unversehens
geöffnet sind . Heraus fliegen die emsigen
Wesen . In zahllosen , langgestreckten Zügen
schwärmen sie fort . Verschiedenen Körben
entfliegend , drängt ein Schwarm den
andern . Hier bröckelt eine Partie ab,
dort wieder eine . Einzeln oder doch ui
beschränkter Geselligkeit gehen sie auf die
Suche nach dem süßen Honiqstoff.

(Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . M .eeh in Neuenbürg.
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